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VERWALTUNGSORGANE DER WGH

VORSTAND:	 Heinz Brockmann
	 Betriebswirt,
	 hauptamtlich

	 Anke Steinemann
	 Textilingenieurin,
	 nebenamtlich

	 Gerd Hundertmark
	 Sparkassenbetriebswirt,
	 nebenamtlich			 

AUFSICHTSRAT:	 Hubert Volkmer
	 Kreisgeschäftsführer DRK i.R.,
	 Vorsitzender	

	 Albrecht Garbe
	 Steuerberater,
	 Stellvertretender Vorsitzender

	 Boris Faehndrich
	 Rechtsanwalt und Notar	

	 Klaus F. Tobisch
	 Vorstand Sparkasse 
	 Hameln-Weserbergland

	 Henrik Reimann
	 Inhaber Honig Baustoffe, 
	 Schriftführer

	 Silvia Laparose
	 Betriebswirtin

PRÜFUNGS- 
AUSSCHUSS DES  
AUFSICHTSRATES:	 Hubert Volkmer
	 Vorsitzender

	 Albrecht Garbe

	 Silvia Laparose

BAUAUSSCHUSS 
UND WOHNUNGS-
KOMMISSION:	 Boris Faehndrich

	 Henrik Reimann			 

	 Klaus F. Tobisch		

PERSONALSTRUKTUR- 
AUSSCHUSS:	 Hubert Volkmer	

	 Silvia Laparose			 

	 Boris Faehndrich		

Verwaltungsorgane der Genossenscha�
WGH BILANZ

GESCHÄFTSJAHR 2018
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UMLAUFVERMÖGEN

Zum Verkauf bestimmte Grundstücke  
und andere Vorräte	
Unfertige Leistungen	 1.781.024,29   	 1.781.024,29   	 1.783.038,18             

Forderungen und  
sonstige Vermögensgegenstände	
Forderungen aus Vermietung	 15.863,65   		  18.199,55                                

Forderungen aus anderen			    
Lieferungen und Leistungen	 14.665,47   		  13.549,09   

Sonstige Vermögensgegenstände	 40.397,74   	 70.926,86   	 48.137,95                                 

Flüssige Mittel und Bausparguthaben			 
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten	 1.669.125,06   		  1.439.192,42         

Bausparguthaben	 406.415,56   	 2.075.540,62   	 390.574,45        

 
Bilanzsumme		  38.707.904,31   	 38.926.715,33                          

BILANZAKTIVA BILANZPASSIVA

ANLAGEVERMÖGEN

Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Rechte und Werte    
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 8.173,77   	 8.173,77   	 12.126,34       

Sachanlagen
Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Wohnbauten	 33.227.714,56   		  32.746.436,75                             

Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Geschäfts- und anderen Bauten	 1.108.274,55   		  1.748.684,51                           

Grundstücke und grundstücksgleiche				  
Rechte ohne Bauten	 301.361,07   		  301.361,07                              

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung	 120.661,03   		  129.546,03      

Anlagen im Bau	 14.077,56   		  292.017,66      

Geleistete Anzahlungen	 –                          		  3.701,33

		  34.772.088,77   	 35.221.747,35                              

		  34.780.262,54   	 35.233.873,69                              

Finanzanlagen			 
Andere Finanzanlagen	 150,00	 150,00	 150,00

 
Anlagevermögen insgesamt		  34.780.412,54   	 35.234.023,69                       

Vorjahr €Geschäftsjahr €

Vorjahr €Geschäftsjahr €
FREMDKAPITAL

Rückstellungen	

Sonstige Rückstellungen	 36.754,99  	 36.754,99  	 54.610,39             

Verbindlichkeiten	

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	 17.265.536,34  		  17.581.829,58      

Verbindlichkeiten gegenüber 
anderen Kreditgebern	 285.639,20  		  290.953,52      

Erhaltene Anzahlungen	 1.890.379,05  		  2.223.922,72      

Verbindlichkeiten aus Vermietung	 32.877,19  		  30.863,69      

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 256.717,51  	  	 354.617,82      

Sonstige Verbindlichkeiten	 23.605,99  	 19.754.755,28  	 21.973,54   
(davon aus Steuern: 7.864,16 €)

 
Bilanzsumme		  38.707.904,31  	 38.926.715,33                          

EIGENKAPITAL

Geschäftsguthaben

der mit Ablauf des Geschäftsjahres 
ausgeschiedenen Mitglieder	 49.493,65  		  59.924,16          

der verbleibenden Mitglieder	 808.871,11  	 858.364,76  	 808.132,32         

Ergebnisrücklagen

Gesetzliche Rücklage	 1.672.286,22  		  1.616.286,22                             

davon aus Jahresüberschuss Geschäfts-			    	
jahr eingestellt: 56.000,00 €			   (27.000.00)                     

Bauerneuerungsrücklage	 2.888.742,00  		  2.888.742,00                              

Andere Ergebnisrücklagen	 12.994.859,37  		  12.755.988,05      

davon aus Bilanzgewinn Vorjahr 
eingestellt: 238.871,32 €			   (424.613,64) 
 
		  17.555.887,59  	 17.261.016,27           

Bilanzgewinn			 

Jahresüberschuss	 558.141,69  		  265.871,32    

Einstellungen in Ergebnisrücklagen	 56.000,00  	 502.141,69  	 27.000,00       

 
Eigenkapital insgesamt		  18.916.394,04  	 18.367.944,07                       

Vorjahr €Geschäftsjahr €

Vorjahr €Geschäftsjahr €
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FÜR DIE ZEIT VOM 1.1.2018 BIS 31.12.2018

 
Umsatzerlöse 

aus der Hausbewirtschaftung 	 6.370.694,00     		   

aus anderen Lieferungen und Leistungen	 27.628,06  	 6.398.322,06  	 6.472.298,53     

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes 
an unfertigen Leistungen		  -2.013,89  	 -73.900,86      

Andere aktivierte Eigenleistungen		  101.151,11  	 85.657,55      

Sonstige betriebliche Erträge		  758.508,02  	 76.596,61   

 
Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung	 3.508.530,16  	 3.508.530,16  	 3.138.531,85         

 
Rohergebnis		  3.747.437,14  	 3.422.119,98        

Vorjahr €Geschäftsjahr €

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Personalaufwand			 

Löhne und Gehälter	 585.043,48  		  541.959,56      

Soziale Abgaben	 106.954,66  	 691.998,14  	 108.800,39      

davon f. Altersversorgung 10.087,10 €			   ( 13.817,74 )

Abschreibungen auf immaterielle  
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und  
Sachanlagen	 1.358.826,69  	 1.358.826,69  	 1.274.910,78      

Sonstige betriebliche Aufwendungen		  413.980,14  	 444.493,55      

Erträge aus anderen Wertpapieren und	  
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens	 7,50  		  7,50  

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 1.991,44  	 1.998,94  	 2.733,17      

Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 501.586,43  	 501.586,43  	 560.788,99      

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag		  -1,13  	 -0,90      

 
Ergebnis nach Steuern		  783.045,81  	 493.908,28    

Sonstige Steuern		  224.904,12  	 228.036,96      

 
Jahresüberschuss		  558.141,69  	 265.871,32      

Einstellung in Ergebnisrücklagen 
aus dem Jahresüberschuss		  56.000,00  	 27.000,00   

 
Bilanzgewinn		  502.141,69  	 238.871,32                         

Vorjahr €Geschäftsjahr €

WGH ANHANG

GESCHÄFTSJAHR 2018
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A. ALLGEMEINE ANGABEN
Der Jahresabschluss 2018 wurde nach den 
Rechnungslegungsvorschriften des Handels-
gesetzbuches aufgestellt. 

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- 
und Verlustrechnung richtet sich nach dem 
vorgeschriebenen Formblatt in der Fassung 
vom 25.05.2009. Veränderungen ergaben sich 
hieraus nicht.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde 
die Staffelform und entsprechend § 275 Abs. 2 
HGB das Gesamtkostenverfahren gewählt.

B. ERLÄUTERUNGEN ZU DEN 
BILANZIERUNGS- UND  
BEWERTUNGSMETHODEN

Die Regelungen des Bilanzrechtsmodernisie-
rungsgesetzes (BilMoG) waren erstmals im 
Jahr 2010 verbindlich vollumfänglich anzu-
wenden und die aus der Einführung des Bi-
lanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) 
resultierenden Änderungen bereits bei der  
Erstellung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2016 verpflichtend zu berücksichtigen. 
Folglich sind im aktuellen Berichtsjahr die 
Angaben in der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung mit den Vorjahreswerten 
wieder vergleichbar.

ANLAGEVERMÖGEN

Die Bewertung der immateriellen Vermögens-
gegenstände erfolgte zu den Anschaffungs- 
kosten unter Berücksichtigung zeitanteiliger 
linearer Abschreibung.

Das gesamte Sachanlagevermögen wurde zu 
fortgeführten Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten bewertet. Diese setzen sich  
zusammen aus Fremdkosten und Eigenleis-
tungen. Die Eigenleistungen umfassen die 
persönlichen und sächlichen Kosten der 
Bautätigkeit während der Bauzeit. Verwal-
tungskosten wurden nicht in die Herstellungs-
kosten des Jahres 2018 einbezogen, Fremd- 
kapitalzinsen wurden nicht aktiviert.

Die Grundstücke ohne Bauten wurden mit den 
Anschaffungskosten bewertet, desgleichen die 
Anlagen im Bau und die Finanzanlagen.

ABSCHREIBUNGEN

Die planmäßigen Abschreibungen auf abnutz-
bare Gegenstände des Anlagevermögens wur-
den wie folgt vorgenommen:

	 Immaterielle Vermögensgegenstände 
unter Anwendung der linearen Abschrei-
bungsmethode unter Zugrundelegung der 
steuerlichen Abschreibungssätze.

	 Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Wohnbauten nach der Restnut-
zungsdauermethode unter Zugrundelegung 
einer Gesamtnutzungsdauer von 80 Jahren. 
Ausnahmen bilden ein Erbbaugrundstück, 
dessen Laufzeit auf 75 Jahre vereinbart ist  
und das Verwaltungs- und Wohngebäude in 
der Gröninger Str. 12 A-C, das über einen 
Zeitraum von 50 Jahren und 7 Monaten abge-
schrieben wird. Bei umfangreichen Moder- 
nisierungs- und Sanierungsarbeiten wurde  
die Nutzungsdauer entsprechend um bis zu  
20 Jahre verlängert.

	 Außenanlagen auf Grundstücken mit 
Wohnbauten nach der Restnutzungsdauerme-
thode unter Zugrundelegung einer Gesamt-
nutzungsdauer von 10 Jahren.

	 Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Geschäfts- und anderen Bauten 
nach der Restnutzungsdauermethode unter 
Zugrundelegung einer Gesamtnutzungsdauer 
von 75 Jahren und 80 Jahren für das „Ser-
vice-Wohnen“ in der Liegenschaft Rosa-Hel-
fers-Str. 25/27 sowie der DRK Sozialstation. 
Bei den Garagen / Carports wurde eine Nut-
zungsdauer von 20 Jahren zugrunde gelegt. 
Bei der Kindertagesstätte wurde eine Nut-
zungsdauer von 50 Jahren gewählt. 

	 Die Betriebs- und Geschäftsausstattung 
unter Anwendung der linearen Abschrei-
bungsmethode nach der betriebsgewöhn- 
lichen Nutzungsdauer unter Zugrundelegung 
der steuerlichen Abschreibungssätze.

	 Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden 
im Jahr des Zugangs nach neuer Rechtslage als 
Sammelposten gebildet und mit 20% über ei-
nen Zeitraum von 5 Jahren abgeschrieben.

Außerordentliche Abschreibungen wurden im 
Berichtsjahr nicht vorgenommen.

UMLAUFVERMÖGEN
Die unfertigen Leistungen in Höhe von 
1.781.024,29 € wurden zu Anschaffungskosten 
bewertet. Der Posten „Unfertige Leistungen“ 
umfasst ausschließlich noch nicht abgerech- 
nete Heiz- und Betriebskosten. 
Forderungen mit einer Restlaufzeit von über 
einem Jahr bestanden nicht. Allen erkenn- 
baren Risiken wurde durch Einzelwertberich-
tigung Rechnung getragen. 
Die Sonstigen Vermögensgegenstände enthal-
ten keine Posten, die erst nach dem Bilanz-
stichtag rechtlich entstanden sind.

RÜCKSTELLUNGEN
Die Sonstigen Rückstellungen beinhalten alle 
erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
bindlichkeiten. Ihre Bewertung erfolgte nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in 
Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrages. 
Die Rückstellungen enthalten keine Beträge 
mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr.

VERBINDLICHKEITEN
Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rück-
zahlungsbetrag bewertet.

C. ERLÄUTERUNGEN ZUR 
BILANZ UND ZUR GEWINN- 
UND VERLUSTRECHNUNG

I.	 BILANZ

AKTIVSEITE
Die Entwicklung der einzelnen Posten des  
Anlagevermögens ist im Anlagespiegel dar- 
gestellt.
In der Position Immaterielle Vermögens- 
gegenstände sind die Anschaffungskosten für 
das Microsoft Office-Paket 2016 und eine Soft-
ware zur Archivierung von E-Mails enthalten.
Grundstücke und grundstücksgleiche Rech-
te mit Wohnbauten 
Die Nutzungsdauer ist auf 80 Jahre im gesam-
ten Hausbestand abgestellt mit Ausnahme des 
WGH-Stadthauses in der Gröninger Str. 12A-
C. Für dieses Gebäude wurde eine Nutzungs-
dauer von 50 Jahren und 7 Monaten angenom-
men. Die Abschreibung wurde entsprechend 
der Nutzungsdauer ermittelt, bei dem Erbbau-

grundstück Schlesierweg 21 gemäß der Lauf-
zeit 75 Jahre. In den Häusern, in denen um-
fangreiche Modernisierungen vorgenommen 
worden sind, ist die Nutzungsdauer entspre-
chend verlängert worden. Für die Außen- 
anlagen ist eine Nutzungsdauer von 10 Jahren 
vorgesehen.
72 Häuser sind auf Erbbaugrundstücken  
errichtet, deren Laufzeit 75 – 99 Jahre beträgt.
Die Veränderungen zum Vorjahr resultieren 
aus den Verkäufen der Liegenschaften Wange-
lister Str. 25/27 und Königstr. 58-62 / Hein-
richstr. 17 zum 01.01.2018 und der Liegen-
schaft Basbergstr. 15 zum 01.07.2018. 
Die Liegenschaft Gröninger Str. 10 wurde zum 
01.01.2018 erworben.
Unter Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Geschäfts- und anderen Bauten 
werden die DRK Sozialstation auf dem Scharn-
horstgelände, die Kindertagesstätte in der  
Heinestraße 1 sowie unser gesamter Carport- 
und Garagenbestand ausgewiesen. 
Das ehemalige Verwaltungsgebäude Thiewall 
6 wurde zum 01.04.2018 veräußert.
Die Position Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung beinhaltet die Büroein-
richtung, Kleinmaschinen der Werkstatt sowie 
Fahrzeuge der Genossenschaft. 
Bei der Position Andere Finanzanlagen wird 
der Geschäftsanteil gegenüber der Volksbank 
Hameln-Stadthagen ausgewiesen.
Die Forderungen, Forderungen aus anderen 
Lieferungen und Leistungen und sonstige 
Vermögensgegenstände stellen sich wie folgt 
dar:

2017

Forderungen  
aus Vermietung	                 15.863,65 €	         18.199,55 €
Forderungen aus  
Grundstücksverkäufen	 0,00 €	 0,00 €
Forderungen aus anderen  
Lieferungen und Leistungen	 14.665,47 €	 13.549,09 €
Sonstige  
Vermögensgegenstände	         40.397,74 €	         48.137,95 €
	 70.926,86 €	 79.886,59 €

2018

WGH ANHANG
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In den sonstigen Vermögensgegenständen 
sind Forderungen gegenüber den Stadtwerken 
Hameln in Höhe von 23.044,60 € enthalten. 

Alle Forderungen haben eine Restlaufzeit von 
unter einem Jahr.

Die Posten Flüssige Mittel und Bauspargut-
haben enthalten im Wesentlichen Guthaben 
auf dem Tagesgeld-, Termingeld- und den  
Girokonten bei Kreditinstituten.

PASSIVSEITE

Die Geschäftsguthaben haben sich wie folgt 
entwickelt:

2017

Geschäftsguthaben aus- 
geschiedener Mitglieder	 49.493,65 €	 59.924,16 €
Geschäftsguthaben  
verbleibender Mitglieder	 808.871,11 €	 808.132,32 €

	              858.364,76 €	        868.056,48 €

2018

Das Geschäftsguthaben hat sich im Laufe des 
Geschäftsjahres um 9.691,72 € auf insgesamt 
858.364,76 € verringert. Diese Veränderung 
resultiert aus der leicht positiven Entwicklung 
der Guthaben der verbleibenden Mitglieder 
um 738,79 € auf 808.871,11 € und der Ver- 
minderung der Geschäftsguthaben ausge-
schiedener Mitglieder um 10.430,51 € auf 

2017
Zuführung

in 2018

Die Entwicklung der einzelnen Posten ist im 
folgenden Rücklagenspiegel dargestellt:

Gesetzliche Rücklage	 1.616.286,22 €	 56.000,00 €	 1.672.286,22 €
Bauerneuerungsrücklage	  2.888.742,00 €	 0,00 €	 2.888.742,00 €
Andere Ergebnisrücklagen			    
	 Freie Rücklagen	 12.205.704,71 €	 238.871,32 €	 12.444.576,03 €  
	 Zweckgebundene Rücklage	     550.283,34 €	        0,00 €	 550.283,34 €
		  17.261.016,27 €	 294.871,32 €	 17.555.887,59 €

2018

II. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- 
UND VERLUSTRECHNUNG

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaf-
tung setzen sich wie folgt zusammen:

2017

Sollmieten		  4.807.026,65 € 	    4.904.802,23 € 
Erlöse a. Umlagenabrechnung		            1.832.004,56 € 	 1.814.353,34 €
			        6.639.031,21 € 	 6.773.896,41 € 
 
Erlösschmälerungen Sollmieten			 
	 wg. Modernisierung  
	 und Mietminderung	 170.561,42 € 		
	 aus Umlagen	  97.775,79 €	 268.337,21 €	   315.421,80 €
			   6.370.694,00 € 	 6.443.019,34 €  

2018

Die Position Umsatzerlöse aus anderen  
Lieferungen und Leistungen basiert auf der 
erstmaligen Anwendung des BilRUG für den 
Jahresabschluss zum 31.12.2016. Unter dieser 
Position werden Pachterlöse, Erträge aus  
Abfallverwertung, Erlöse aus Werbeanzeigen, 
Vergütung für Photovoltaikanlage und Erträge 
aus Gestattungsgebühren zusammengefasst.

Die Erstattungen aus Versicherungsleistungen 
werden unter der Position Sonstige betrieb- 
liche Erträge ausgewiesen. Des Weiteren sind 
im Berichtsjahr die Erträge aus den Verkäufen 
der Liegenschaften Wangelister Str. 25/27 und 

Königstr. 58-62 / Heinrichstr. 17 sowie dem 
ehemaligen Verwaltungsgebäude Thiewall 6 
und der Liegenschaft Basbergstr. 15 hier ent-
halten.

In der Position Aufwendungen für die Haus-
bewirtschaftung setzen sich die Kosten wie 
unten dargestellt zusammen. 

In den Positionen der Gewinn- und Verlust-
rechnung sind folgende periodenfremde  
Aufwendungen enthalten: Abschreibungen 
auf Mietforderungen in Höhe von 3.729,63 €.

2017

Betriebskosten	 1.700.859,13 € 	   1.696.895,59 €  
Instandhaltungskosten	 1.755.791,75 € 	   1.392.142,54 €  
Andere Aufw. für 
Hausbewirtschaftung	  51.879,28 €	        49.493,72 €  
	  3.508.530,16 € 	   3.138.531,85 €  

2018

WGH ANHANG

49.493,65 €. Die Geschäftsguthaben aus  
gekündigten Geschäftsanteilen haben sich im 
Berichtsjahr nicht verändert.

In die gesetzliche Rücklage wurde aus dem 
Jahresüberschuss 2018 ein Betrag in Höhe von 
56.0000 € eingestellt.

Der freien Rücklage wurden aus dem Gewinn 
des Vorjahres 238.871,32 € zugeführt.

Die in den Vorjahren gebildete Bauerneue-
rungsrücklage und die zweckgebundene 
Rücklage wurden unverändert beibehalten.

Die sonstigen Rückstellungen wurden gebil-
det für:
		
Prüfungskosten	 22.745,00 € 
Urlaubs-Rückstellung	 14.009,99 € 
	 36.754,99 € 

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten 
entsprechend der Laufzeit sowie der Gesamt-
betrag der Verbindlichkeiten, die durch 
Grundpfandrechte gesichert sind, ergeben sich 
aus dem Verbindlichkeitenspiegel. Sie sind 
zum Rückzahlungsbetrag bewertet.
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D. SONSTIGE ANGABEN

AUS DER BILANZ NICHT ERSICHT- 
LICHE HAFTUNGSVERHÄLTNISSE

Der Anteil bei der Volksbank Hameln-Stadt- 
hagen ist mit einer Haftungssumme von 
150,00 € verbunden.

Die Zahl der im Geschäftsjahr beschäftigten 
Arbeitnehmer betrug (ohne Vorstand):

Kaufm. Mitarbeiter	 5	 6	 1	 2
Techn. Mitarbeiter	 2	 2		
Auszubildende	 1	 1		
Mitarbeiter  
Regiebetrieb	 2	 1		
	 10	 10	 1	 2

NAME UND ANSCHRIFT  
DES PRÜFUNGSVERBANDES

Verband der Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft in Niedersachsen und Bremen e.V., 
Leibnizufer 19, 30169 Hannover

MITGLIEDER DES  
VORSTANDES

Heinz Brockmann (Betriebswirt)			 
hauptamtlich

Gerd Hundertmark (Sparkassenbetriebswirt)	
nebenamtlich

Anke Steinemann (Diplom-Ingenieurin)		
nebenamtlich		

MITGLIEDER DES  
AUFSICHTSRATES

Hubert Volkmer  
(DRK-Kreisgeschäftsführer i.R.)  	  
Vorsitzender

Albrecht Garbe (Steuerberater)			 
stellvertr. Vorsitzender 

Boris Faehndrich (Rechtsanwalt u. Notar)

Klaus Tobisch (Vorstandsmitglied der 
Sparkasse Hameln-Weserbergland)		

Henrik Reimann (Inhaber Honig Baustoffe)

Silvia Laparose (Textilbetriebswirtin)	

VORSCHLAG ÜBER DIE  
VERWENDUNG DES BILANZ-
GEWINNS

Wir sind gefordert daran mitzuwirken, dass 
attraktive Wohnangebote erhalten bleiben 
oder neu entstehen. Neben gesunden Wohn- 
und Lebensbedingungen werden künftig 
Standorte mit vernünftigen Infrastrukturen 
und einem ansehnlichen Wohnumfeld immer 
wichtiger, die auch den Bedürfnissen einer  
alternden Bevölkerung gerecht werden.

Ein erfreulicherweise positives Jahresergebnis 
wirft immer die Frage auf, wie der Überschuss 
am sinnvollsten, unter Berücksichtigung des 
vorrangingen Förderauftrages, verwendet 
werden soll. Wir plädieren dafür, den Bilanz-
gewinn in die freie Rücklage einzustellen. 
Hierdurch wird ermöglicht, weiter Bestands-
modernisierungen und Wohnumfeldverbesse-
rungen durchzuführen sowie unsere wohn- 
begleitenden sozialen Leistungen und die  
Mieterbetreuung auszubauen.

Aus den besagten Gründen wird der Mitglie-
derversammlung vorgeschlagen, den Bilanz-
gewinn wie folgt zu verwenden:

Zuweisung zur freien Rücklage:	

		        502.141,69 EURO

Hameln, den 20.03.2019

Der Vorstand

Brockmann   Steinemann   Hundertmark

Anteile

 	  1.535	 3.955
Zugang: Beitritt Mit- 
glieder und Übernahme  
weiterer Anteile	 99	 272
abzgl. Korrektur  
Vorjahre	 –	                  –
 	  1.634	 4.227
Abgänge durch:		
Kündigung	 68	 187
Übertragung	 3	 7
Tod	 32	 56
Ausschluss	 7	 21
Stand 31.12.2018	  1.524	 3.956

Mitglieder

MITGLIEDERBEWEGUNG

WGH ANHANG

Beschäftigte
	 2018	 2017

davon Teilzeit
	 2018	 2017

E. NACHTRAGSBERICHT

VORGÄNGE VON BESONDERER  
BEDEUTUNG NACH DEM SCHLUSS DES 
GESCHÄFTSJAHRES

Nach dem Schluss des Geschäftsjahres haben 
sich keine Vorgänge ereignet, die für die  
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der  
Gesellschaft von besonderer Bedeutung sind.
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Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten	  17.265.536,34 € 	  1.283.642,23 € 	  3.942.005,52 € 	  12.039.888,59 € 	  12.042.176,51 €   	  GPR 

Verbindlichkeiten gegenüber 
anderen Kreditgebern	  285.639,20 € 	  5.363,48 € 	  21.537,19 € 	  258.738,53 € 	  215.119,68 €  	  GPR 

Erhaltene Anzahlungen	   1.890.379,05 € 	  1.890.379,05 €   				  

Verbindlichkeiten aus Vermietung	   32.877,19 € 	  32.877,19 €   				  

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen	  256.717,51 € 	  256.717,51 €   				  

Sonstige Verbindlichkeiten	    23.605,99 € 	  13.662,11 €   	 9.943,88 € 			 

 
Gesamtbetrag	    19.754.755,28 € 	  3.482.641,57 € 	  3.973.486,59 € 	  12.298.627,12 € 	  12.257.296,19 €   	  GPR 

ingesamt davon Restlaufzeit
1 bis 5 Jahre

davon gesichert

DIE FRISTIGKEITEN DER VERBINDLICHKEITEN SOWIE ZUR  
SICHERHEIT GEWÄHRTEN PFANDRECHTE O.Ä. RECHTE STELLEN 
SICH WIE FOLGT DAR:

Verbindlichkeiten

GPR = Grundpfandrechte

davon Restlaufzeit
unter 1 Jahr

davon Restlaufzeit
über 5 Jahre

Art der Sicherung

ANLAGEVERMÖGEN/FRISTIGKEITEN

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS

Immaterielle Vermögensgegenstände

Immaterielle Anlagewerte  180.571,65 €  3.727,32 €  4.419,49 €  –  €  179.879,48 €  168.445,31 €  7.675,81 € 4.415,41 €  171.705,71 €  8.173,77 € 12.126,34 €

 180.571,65 €  3.727,32 €  4.419,49 €  –  €  179.879,48 €  168.445,31 €  7.675,81 €  171.705,71 €  8.173,77 € 12.126,34 €

Sachanlagen

Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte mit Wohnbauten

 
 59.935.276,98 € 

  
1.897.270,05 € 

 
 1.534.854,44 € 

 
 295.718,99 € 

  
60.593.411,58 € 

  
27.188.840,23 € 

 
 1.293.634,04 € 

  
1.116.777,25 € 

 
 27.365.697,02 € 

 
 33.227.714,56 € 

 
32.746.436,75 €

Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte mit Geschäfts- und anderen 
Bauten

  
 

3.481.990,51 € 

 
 

 36.037,08 € 

 
 

 1.720.083,48 € 

  
 

1.797.944,11 € 

 
 

 1.733.306,00 € 

 
 

 35.823,08 € 

 
 

 1.079.459,52 € 

 
 

 689.669,56 € 

 
 

 1.108.274,55 € 

 
 

1.748.684,51 €

Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte ohne Bauten

  
348.861,07 € 

  
348.861,07 € 

 
 47.500,00 € 

 
 –  € 

 
47.500,00 €

 
301.361,07 €

 
301.361,07 €

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

  
434.473,08 € 

 
 12.813,35 € 

 
 25.771,33 € 

 
 421.515,10 € 

 
 304.927,05 € 

 
 21.693,76 € 

 
25.766,74 €

 
 300.854,07 € 

 
 120.661,03 € 

 
129.546,03 €

Anlagen im Bau  292.017,66 €  14.077,56 € -  292.017,66 €  14.077,56 €  14.077,56 € 292.017,66 €

Geleistete Anzahlungen 3.701,33 €  –  € - 3.701,33 € – € –  €  3.701,33 € 

 64.496.320,63 €  1.960.198,04 €  3.280.709,25 €  –  €  63.175.809,42 €  29.274.573,28 €  1.351.150,88 € 2.222.003,51 € 28.403.720,65 €  34.772.088,77 € 35.221.747,35 €

Finanzanlagen

Andere Finanzanlagen  150,00 €  150,00 €  150,00 € 150,00 €

 150,00 €  150,00 €  150,00 € 150,00 €

Anlagevermögen insgesamt  64.677.042,28 €  1.963.925,36 €  3.285.128,74 €  –  €  63.355.838,90 €  29.443.018,59 €  1.358.826,69 € 2.226.418,92 € 28.575.426,36 €  34.780.412,54 € 35.234.023,69 €

Anschaffungs-/
Herstellungskos-
ten zum 1.1.2018

Zugänge des
Geschäftsjahres

Abgänge des
Geschäftsjahres

Umbuchungen
(+/-)

Anschaffungs-/
Herstellungskos-

ten zum 31.12.2018

Abschreibungen
kumuliert

zum 1.1.2018

Abschreibungen
des Geschäfts-

jahres

Änderung der Abschreibungen
im Zusammenhang mit

Umbuchungen                 Abgängen 

Abschreibungen
kumuliert

zum 31.12.2018

Buchwerte

31.12.2018            31.12.2017
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WGH BERICHT

DES AUFSICHTSRATES

Der Aufsichtsrat nahm im Berichtsjahr 
2018 die ihm nach Gesetz, Satzung und Ge-
schäftsordnung übertragenen Aufgaben wahr. 
Er hat den Vorstand in seiner Geschäftsfüh-
rung gefördert, beraten und überwacht.

Der Aufsichtsrat kam im vergangenen 
Jahr zu insgesamt vier Sitzungen zusammen, 
davon drei gemeinsam mit dem Vorstand.  
Die Zusammenarbeit war jederzeit span-
nungsfrei, konstruktiv und vertrauensvoll.  
Für den Aufsichtsrat und den sich daraus ge-
bildeten Personalstrukturausschuss hatte es im 
abgelaufenen Geschäftsjahr oberste Priorität, 
eine Nachfolge für den 2019 in den Ruhestand 
gehenden hauptamtlichen Vorstand zu finden. 
Dies ist gelungen, erforderte aber einen inten-
siven Einsatz des Gremiums. Daher wurden 

die Beratungen über eine neue Satzung der 
Genossenschaft auf 2019/2020 verschoben.

Im Rahmen der Zusammenarbeit konn-
te sich der Aufsichtsrat stets von der Recht-, 
Zweck- und Ordnungsmäßigkeit der Vor-
standstätigkeit überzeugen. Der Vorstand kam 
seinen Informationspflichten nach und hat 
den Aufsichtsrat regelmäßig und umfassend 
über die für das Unternehmen relevanten Vor-
kommnisse und Maßnahmen schriftlich und 
mündlich unterrichtet. Im Vorfeld der Sitzun-
gen nutzte der Aufsichtsrat die Gelegenheit, 
sich mit den schriftlichen Unterlagen ausein-
anderzusetzen. Die einzelnen Geschäftsvor-
gänge sind, wie es die Satzung vorsieht, durch 
den Aufsichtsrat beraten und entschieden 
worden.

38
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Die weiterhin positive finanzielle Entwicklung der 
Genossenschaft konnte der Aufsichtsrat aufgrund der  
vom Vorstand erstellten und vorgelegten Ergebnis- und 
Vorausschau-Berechnungen nachvollziehen und auch in 
diesem Punkt seiner Aufsichtspflicht nachkommen. Der 
Vorstand informierte jeweils zeitnah über die laufenden 
und geplanten Modernisierungs- bzw. Instandhaltungs-
maßnahmen.

Der Aufsichtsrat konnte sich davon überzeugen, dass 
der Vorstand alle Vorkehrungen getroffen hat, um beste-
hende und künftige Anforderungen an die Genossenschaft  
– soweit erkennbar und möglich – erfüllen zu können.  
Erkennbare Chancen und Risiken analysierte der Vorstand 
kontinuierlich, bewertete und unterbreitete diese dem  
Aufsichtsrat. Die wirtschaftlich starke und nachhaltige  
Entwicklung der Wohnungsgenossenschaft Hameln eG  
ist auch im Jahr 2018 erfolgreich fortgesetzt und weiter  
gefestigt worden. Allerdings konnte die WGH mit den 
Möglichkeiten, in der Stadt Hameln Bauland zu generieren, 
im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht zufrieden sein.

Am 27. Juni 2018 fand die Mitgliederversammlung 
der WGH im Weserbergland-Zentrum Hameln statt.  
Dabei ist über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung des 
Jahresabschlusses 2016 berichtet und der Jahresabschluss 
2017 festgestellt worden. Den Gremien der Genossenschaft 
wurde Entlastung erteilt.

Bei den turnusmäßigen Wahlen sind die Aufsichts-
ratsmitglieder Hubert Volkmer, Klaus F. Tobisch und  
Henrik Reimann für eine weitere Amtsperiode bestätigt 
worden. In der konstituierenden Sitzung des Aufsichtsrates 
wurden Hubert Volkmer als Vorsitzender und Albrecht 
Garbe als stellvertretender Vorsitzender wiedergewählt. 
Die Besetzung der weiteren Gremien und Ausschüsse  
erfolgte ebenfalls in Wahlverfahren.

Im Jahre 2019 endet die Wahlperiode von Silvia  
Laparose. Eine Wiederwahl ist möglich.

Der Verband der Wohnungs- und Immobilienwirt-
schaft in Niedersachsen und Bremen e.V. führte bei der 
WGH in der Zeit vom 12. bis zum 28.11.2018 die Prüfung 
des Jahresabschlusses 2017 durch. Beanstandungen  
ergaben sich dabei nicht. Der Aufsichtsrat nahm den  
Prüfungsbericht zur Kenntnis und legt in der kommenden 

Mitgliederversammlung die Ergebnisse der Jahresab-
schlussprüfung 2017 zur Beratung und Beschlussfassung 
vor.

Vorgestellt werden in dieser Versammlung zudem 
der Jahresabschluss mit Lagebericht 2018. Das zurücklie-
gende Geschäftsjahr hat sich wiederum zufriedenstellend 
entwickelt. Die Finanz- und Ertragslage ist geordnet und 
erlaubt es der WGH, auch künftig die notwendigen Maß-
nahmen im Wohnungsbestand vorzunehmen.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der  
Mitgliederversammlung

	� den Bericht über die gesetzliche Prüfung des Jahres-
abschlusses 2017 anzunehmen

	� dem Lagebericht des Vorstandes für das Geschäfts-
jahr 2018 zuzustimmen

	� den Jahresabschluss 2018 in der vorgelegten Fassung 
festzustellen

	� dem Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat zur 
Verwendung des ausgewiesenen Bilanzgewinns für 
das Geschäftsjahr 2018 zuzustimmen und

	� den Organen der WGH für das Geschäftsjahr 2018 
Entlastung zu erteilen.

Der Aufsichtsrat spricht Vorstand und Mitarbeiter/-innen 
der Genossenschaft Dank und Anerkennung für ihr  
Engagement und die anhaltend erfolgreiche Arbeit im  
vergangenen Geschäftsjahr aus. 

Hameln, den 20.03.2019

Hubert Volkmer 
Vorsitzender des Aufsichtsrates



FÜR  E INE  S I CHERE  UND  SOZ IA L  V ERANTWORTBARE  WOHNUNGSVERSORGUNG

WGH BERICHT

W O H N U N G S G E N O S S E N S C H A F T  H A M E L N  E G

GESCHÄFTSJAHR 2018

Für alle, die ein Zuhause lieben.


